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Unaufhaltsamer Vormarsch im Osten.
Tarnopol , Stanislau und Nadworna

genommen.
Gewaltige KrtillerieKämpfe

in Flandern.
Der Tagesbericht vom 23. Juli.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 25. Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Herresqruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Schlachtiront in Flandern  war auch gestern
der Schauplatz gewaltiger Artillerie-
kämpfe,  die bis in die Nacht säuerten , starke
englischx Erkundungsvorstööe wiederholten sich in
mehreren Abschnitten; alle sind in unseren Trrchtcr-
stestungen zuruckgeschlagenworden.

Heeresqruppe Deutscher Kronprinz.
Am Winterberg  bei Craonnc holten sich die

Franzosen  durch das Fchlschlggcn_ mehrere starker
Angriffe gegen unsere neuen Stellungen eine
Schia p p e. Auch der Einsatz einer ftischen Division
erzielte keinen Vorteil.

östlicher Kriegsschauplatz.
HeereSfront des Äeneralseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten von Eichhorn
Der Russe hat unter dem Truck seiner M' ßersolge

und Opfer nicht vom neuem angegriffen.
Heeresgruppe des Geaeralob »rften v. Bohm-Ermolll.

Unser Vormarsch  geht n n a n f h a I t s a m
weiter,  Unter den Augen Seiner Majestät des
Kaisers schlugen kampfbewährte Divisionen beim Auf¬
stieg aus der Sereth -Niederung zwischen Tarnopol
und T r e m b o w I a ft a r k e r u s.s i s che Angriffe
zurück  und gewannen im Sturm die Höhen dis Ost¬
users . Hier wurden erneut tiefgestaffelte Angriffe der
Russe» abgewiesen. Tarn v̂ v o l 1 st geno  m m c n,
wir nähern uns Buczacz. Stanislau und Nad¬
worna  sind in unserer Hand Nachhuten des Hemdes
wurden überall geworfen.

Heercssront des Eiencraloberstcn Erzherzog Joseph.
Die Truppen des Nordslügelb halten mit de» im

Karpathenvorland vorwärts drängcirden Krästcu glei¬
chen Schritt . Südlich des T a t a r e n p a s s c s halt
der Gegner noch seine Stellung . Im Südteil der Kar¬
pathen drang der Feind im Sniita - Tale  in un¬
sere Linien . Sein schnell geführter Stoß  wurde in
einer dicht westlich gelegenen R ' .'gelstellung zum
Stehen gebracht.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschatts v. Mackensen.

Am unteren S e r c t h lebhafter F e n e r ka m p s.
Bisher keine größeren Angriffe.

Mazedonische Front
Nichts Wesentliches.

Der Erste Generalguartiermeister : Ludendorff.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 25. Juli . iDrahtbecicht.) Amtlich ver¬

lautet vom 25. Juli , mittags:
Lstlicher Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien  wurden gestern die Operationen der
Verbündeter, durch neuen Erfolg  gekrönt. Österreichisch-
».naarische Truppen haben Stanislau  und N a o -
w i' t n a,  deutsche Kräfte Tarnopol genommen.  Die
dem Feinde r.achdrängenden Korps der Verbündeten stießen
mehifoch auf neu auflebenden  russischen Wider¬
st a i>d. Der Nordslügel der Armee des Generalobersten von
5torpeß warf die Russen im Tatarenpaß  rn zähem
Ringe» ans ihren Höhenstellungen. Die Bistriza und
Nadworianska  wurden von den österreichisch-ungarischen
und den deutschen Divisionen erst nach erheblichen Kämpfen
überschritten.  Auch im Bereich der unteren Zlota-
L i p e stellten sich die Russen zu wiederholten Malen. Südlich
von Tarnopol warf der Feind vergeblich dichte Massen den
deutschen Regimentern entgegen. In den Waldkar-
p a t h e n ließ zwischen dem Tatareupaß und der Susita die
Tötigkeit des Feindes nach. Nördlich des P u i u a t a l e s
wiederholte er seinen Angriff. Seinen Sturmkolonnen
wu'de rach begrenztem Anfangserfolg Halt geboten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die lebhafte Artillerietätigkeit am Jsonzo

hielt avch gestern an.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverimdert.
Der Chef des Generalstabes.

Morgen-5lusgade
Der Zeind weicht auch südlich des

Tatarenpasses.
Der deutsche Kbendbericht vom 25. Juli.

\V. T .-B. Berlin , 25. Juli , abends . (Amtlich. Dra -hbbe-
richt.) Aufs äußerste gesteigerter Feuerkampf in
Flandern.

Unsere raschen Fortschritte in Ostgalizien haben die
Russen gezwungen, in den Karpathen auch südlich des
Tatarenpasses zu weichen.

*

Ein Bild vom russischen Rückzug.
Sr . Berlin , 25. Juli . (Eig . Drahtibericht . z!b.) Der

„TSgl. Rumdsch." wird von ihrem Kriegsberichterstatter aus
Jezierna gemeldet: Heute fuhr ich durch das ganze Gebiet,
das in den Kümpfen von geistern und vorgestern von den
Russen befreit worden ist. Deutlich zeigt sich bei dieser Fahr :,
wie der russische Rückzug in immer schnelleres
Flüchten  ausgeartet ist, das schließlich hier be: Jezierna
von Flucht nicht mehr zu unterscheiden ist. Schon aus der
Stvaße vom Süden , namentlich von Danilowee an , mehren
sich die Rückg-ugszeichen. Stahlhelme , Gewehre, Granaten,
zerbrochene Wagenteile liegen auf den Straßen , Im dem
weiigedchnten Flecken Jezierna,  20 Kilometer von Tarno¬
pol, ist dann die Flucht an allen Dingen astzulesen. ^Auw-
mobile, Pvnzerauws , Granaten , Berge von Fbugichiffen
-usw. haben die Russen zurückgelässen. Die Bevölkerung zog
hinter ihren Kirchenfahnen in Prozession zum Dank nach der
unbeschädigtem großen Kirche, froh, einen Teil ihres Viehs
und die Ernte gerettet zu haben. Charakteristisch ist, daß in
den Flugblättern,  die zentnerweise in Jezierna herum¬
liegen. auch die Soldaten der 1t . Armee zur Offensive gegen
die Deutschen ausgesordert wurden . »So schnell kann man
nicht laufen, wie "die Deutschen verfolgen", sagte mir ein
russischer Soldat als Grund seiner Gefangennahme . Fort
während werden Eefvngenentrupps vorübergesührt . Ihre
Aussagen sind immer die gleichen: England und Frank¬
reich  haben uns nicht erlaubt . Frieden zu
schließen.  Die haßerfüllten Flugblätter der Re
gierung  reden dann freilich eine andere Sprache.
Große Bestürzung in der französischen Presse

Sr . Genf , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.s Die deut¬
sche Offensive in Ostgalizien hat in der französischen Presse
große Bestürzung hervorgerufe>ii. Die gesamte Presse be
spricht' die Operationen an Hand der deutschen Generalstabs
berichte, da die russischen Berichte seit drei Tagen nicht Mehr
veröffentlicht wurden . Die Ausführungen d?r Pariser Presse
sind pessimistisch,  so weit sie die Lage der russischen
Heere in Ostgalizien besprechen. Die Mehrzahl der Blätrer
gesteht zu, daß die Geländevorteile,  die in der letzten
Offensive von den Russen gewonnen wurden , schwer ge¬
fährdet  sind . Die Presse gibt weiter zu, daß der deutsche
Stoß außerordentlich schnell erfolgt sei. Sie führt das Ge¬
lingen des deutschen Durchstoßes auf die anarchistischen
Umtriebe  an der Front zurück. Diese Darstellung soll
die statt aufgeregte öffentliche Meinung Frankreichs beruhi¬
gen. Man -hofft weiter , daß eS Kerenski gelingen wird , die
Disziplin raschestens wiedecherzustellen. Die Ausführungen
der Presse sind im übrigen recht zurückhaltend. Die Schil¬
derungen , die pielleicht annähernd den Tatsachen entsprechen
würden , weisen darnach Lücken aus . ..Matin " schreibt: Der
deutsche Durchbruch gefährde s-vwchl die Truppen an der
Grenze Wolhyniens bei Brodv als auch die in -den Kar¬
pathen . E-s bedürfe einer mächtigen Kraftentsaltung , um die
russischen Eroberungen in Galizien zu halten . Der „Temps"
ist gleichfalls pessimfftisch. Die russische Offensive
sei durch die unangenehme Gegenoffensive vollkommen zum
Stillstand gebracht  worden.

ZV, T- B. Bern , 24. Juli . Drs .Berne : Tagblatt " ver
sieht die rrsnichen Heeresberichte vom 20., 21. und 22. Juli
m-t i-ochttebender Bemerkung : Wir haben seit einigen Tagen
keine direkten Depeschen von Petersburg mehr erhalten.
Heute kommen uns merkwürdigerweise einige Depeschen auf
dem Umweg  über das Wolfs-Bureau zu. Bisher erhielten
die schweizerischen Blätter rassisch« Nackwichten über Paris.
Wir koniiten dann mehr als einmal feststellen, daß die Nach¬
richten in Paris umgearbeitet,  frisiert und zensuriert
waren . Man gab dem französischen und schweizerischen
Pullikum nur des . was der französischen Zensur genehm
war . Heute nun erhalten wir direkt über Berlin die obigen
Mtldu iigen, die uns die französische Zensur bisher vorent-
halten hat. Wir hoffen, daß nun weiter für die Verbreitung
der Wabrkeit  über Rußland gesorgt wird . Der Inhalt
der drei Depeschen ist derart , daß man wohl begreift , daß die
französische Behörden sich Mühe geben, sie zu unterdrücken.

Bulgarische Hoffnungen.
Sr . Wien , 25. Juli . (-Eig . Drahtbericht , zb.) Nach eine:

Meldung der Wiener politischen Korrespondenz aus Sofia er¬
hoffen bulgarische Kreise von den jüngsten russischen Ereig¬
nissen und Erfolgen der Verbündeten in Ostgalizien eine
günstige Rückwirkung für den Friede ». Die
gegenwärtige Entwicklung Rußlands schließe die Fortsetzung

. das Kriegs aus.

Nr. 275. » 55. Jahrgang.

Rußland.
Kerenski über die prekäre Lage Rußlands

W. T.-B. Petersburg , 25. Juli . (Drahtbericht.
Petersburger Telegraphen -Aqentuc.) Ja einer bei
seiner Rückkehr von der Front Vertretern der Presse ge¬
währten Unterredung sagte Ministerpräsident Kerenski:
Gegenwärtig ist die Hauptfrage die Zusammenfassung
der Gewalt. Die vorläufige Regierung hat nur das
Ziel der Verteidigung  de ? Staates gegen seine
Zersetzung durch Anarchie und wünscht das Heil der
Armee. Die Regierung wird sich auf das Vertrauen
der Volksmassen und die Arniee stützen, Rußland retten
und seine Einheit durch Blut und Eisen
schmieden, wenn die Gründe der Ehr ; und des Ge¬
wissens nicht genügen. Wie es auch stehen möge, Ruß¬
land wird aus der gegenwärtigen Lage Nutzen ziehen
können, um den Versuch zu machen, den Stand der
Dinge vor der Revolution wiederherzustellen. Im
gegenwärtigen Augenblick ist es unumgänglich notwen¬
dig, den Rückzug zum Stehen zu bringen,
die wirtschaftliche Zerfahrenheit zu beseitigen und die
Finanzen wieder in Ordnung zu bringen . Die Bevöl¬
kerung soll ihre persönlichen Jnteressen ^ vergessen und
an die erste Stelle die Interessen des Staates rücken.
Die Lage an der Front ist sehr  schwer .. Sie
erfordert heldenhafte Maßnahmen . Trotzdem, bin ich
überzeugt, daß der Staatsorganismus kräftig genug
ist, um den Krieg ohne eine teilweise Amputation
führen zu können. Auf jeden Fall werde die vorläufige
Regierung ihre Pflicht tun , die Errungenschaften der
Revolution stacken und erweitern und entschlossen der
verbrecherischen Täftgkeii und den Erfolgen der Ver¬
räter ein Ende setzen.

Ter todkranke »Retter " Rußlands.
Sr . Karlsruhe , 25 . Juli . (Eig . Drahtibericht . zb.) Den

.Basier Nachr." zufolge schreibt „Daily Mail ", es dürfe nicht
verhehlt werden, daß Kerenski todkrank sei, und d-aß man mit
seinem Ableben rechnen müsse. Da er aber als einziger
Retter des russischen Reichs in Betracht komme, so sei Ruß
lands Lage,  wenn er sterben würde , hoffnungslos
besiegelt.

Verabschiedung des Militärbcfehlshabers von
Petersburg.

— Kopenhagen, 25. Juli . Aus Petersburg meldet »De: -
lingske Tidende", daß Kerenski zu einer Untersuchung der
Ursache der letzten ernsthaften Militärunruhen geschritten sei.
Als Ergebnis wird mitgeteilt , daß der Minister dem Ober-
besehlshaster für den Petersburger Militärdistrikt General
Palowsin  verabschiedet habe.

Die gewaltig verschlechterte ruffische
Handelsbilanz 1016.

W. T- B. Bern , 24. Juli . 2a it „Journal " hat die
russische Ausfuhr m Jahre 1916 575 Millionen Rubel gegen
1512 Millionen im Jahre 1913 betragen und die russische
Einlubr 1916 2682 Millionen gegenüber 1374 Millionen im
Jahre 1913. _ ___ __ __ _ __ _

Oer Krieg gegen England.
Die englische Finanzlage und ungeheure

Steuerbelastung.
W. T- B. London, 25. Juli . lDrahtbericht . Meldung deS

Reuteiscben Bureaus .) Bonar Law brachte eine Kreditvor¬
lage über 650 Millionen Sterling ein, wobei er sagte : Es
bandelt stch um einen Kredit, der um 150 Millionen höher
ist als irgend einer der früheren . Die durchschnittlichen
täglichen Ausgaben aus dem letzten Kredit haben den Voran¬
schlag von 1 Million täglich übertroffen . Bonar Law er¬
klärte, er sei einigermaßen enttäuscht,  daß trotz der
Hilfe Amerikas die Vorschüsse an die Alliierten zu ge¬
nommen  haben . Man habe sich jedoch immer auf den
Standpunkt gestellt, daß die Alliierten ein Ganzes bildeten.
Die Bürde , die England auf sich genoinmen habe, sei sehr
groß, ober er könne sie als einen Beweis für die eigene Selbst-
lcsigkeit betrachten. Er sei überzeugt , daß Präsident
Wilson  und seine große Nation diese Frage mit Hoch-
berzigkett behandeln würden , oder besser gesagt, mit Ver-
stär.dniö dafür , daß die Sache der Alliierten eine gemein-
s a n>e lei und daß man sich darauf verlassen könne, von den
Vereinigten Staaten die Mittel  zum Ankauf
von Vorräten  alle : Art für die Alliierten zu erhalten.
Die gesamten Vorschüsse an die Alliierten und die Dominions
betragen 1025 Millionen , an die Dominions nur 146 Millio¬
nen. Die tägliche Nettozunahme  an Kriegskosten war,
abgesehen von den Anleihen an die Alliierten und die Aus¬
gaben, die wir ihnen zuckickerstatteten, 300 000 Pfund . Auch
ist offenbar , daß der Voranschlag erheblich überschritten wer-
den mußte , in der Hauptsache wegen der Alliierten . Die Ge¬
samtsumme der Kriegskredite beträgt 5292 Millionen
Pfund . Kein Land, auch wenn es die größten Hilfsquellen
der Welt besitzt, kann mit größerem Recht sagen, tvas ich bei
einer früheren Gelegenheit sagte, daß nicht Mangel an
Geld  uns hindern wird, oen Krieg za g e w i n n e n , worauf
wir alle hinarbeitcru — DtcKenna sagte : Die vom schätz»
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fanjlec genannten Zahlen enthielten nicht den sehr großen Be¬
trog, der an Zinsen  siir die öffentliche Schuld ausgegeben
wurde. Man müsse vor Schluß des laufenden FiLtuijl hres
mit ein er täglichen  Gesamtausgabe von 8 Millionen
rechnen. Di« täglichen Einnahmen betragen etwa 2 Millio¬
nen . ES mutzten also 6 Millionen durch Anleihen aufgebracht
werden, DaS bedeute eine weitere Einkommen-
st e u e r von 3 Schilling und 4 Pence auf das Pfund . Wenn
ruan das mrf die bestehende Einkommensteuer schlüge, werde
die Leistung des britischen Steuerzahlers auf das ungeheure
Verhältnis von 8 Schilling vro Pfund gebracht

Kitiegspokttischefragen im englischen
Unterhaus.

W. T.-B. London, 25. Juli . (DrahDericht . Reuter . Un¬
terhaus .) Lord Robert C e c i l antwortete auf die Kritik
Dillons Wer die Dalkanholitik  der Regierung und
die Operationen bei Saloniki.  Cecil wies die Vorwürfe
DillonS über die Moral der Truppen zurück. Er nahm An-
fdch «m der Auffassung Dillons , daß die Regierung im Be¬
griff fei, Serbien im Stich zu lassen. Das fei absolut un¬
richtig. Die Regierung beabsichtigedurchaus nicht, von ihrer
Verpflichtung zurückzutreten. Serbien  müsse vollständige
Wiederherstellung  und Entschädigung erhalten . Gerl
erklärte : Ich bin mit der Äußerung eines Abgeordneten ein¬
verstanden, daß Österreich nicht der Hauptfeind sei. De:
Haupts « in d fei Deutschland.  Was die allgemeinen
FriedenSgruUdsässe betreffe, so müsse der erste Grundsatz fein,
treu fu den Verbündeten zu halten . Wer Elsaß - Loth¬
ringen  habe Frankreich seine Wünsche auszusprechen, und
England habe es zu unterstützen. Derselbe Grundsatz gelte
für di« übrigen Verbünidetvn, besonders für Serbien . Eng¬
land halte sich unbedingt für verpflichtet, es wiederherzustellen
und schadlos W halten . Was die südslawische Be¬
wegung  betreffe , so sei es gefährlich, weiter zu gehen, als
die Regierung in ihrer Antwortnote an Wilson es tat . Die
Regierung erklärte darin , daß sie wünsche, unter den unter¬
drückten Nationalitäten auch die serbische Nation zu befreien,
aber sie gehe nicht weiter und verpflichte sich nicht auf eine
bestimmte Form der Befreiung.

Die Hysterie in L»nd»n aus An las; unserer
Fliegerangriffe.

W. T- B. Berlin , 25. Juli . (Drahtbericht .) Tausende
von Londoner Bürgern schickten am 9. Juli aus einer Pro¬
testversammlung  an König Georg ein Telegcrum,
worin fie von einer Vergeltung für die Massen-
m »tbe  unschuldiger Greise, Frauen und Kinder spcrchcn.
M letzte Gegenmaßnahme schlugen sie vor, daß Flieger , die
außerhalb des militärischen Rahmens und des Gesetzes stehen,
das Recht bekommen sollen, Sckxrden auf unserem Gebiet an¬
zurichten und Zerstörung zu über . Dieses Telegramm ist
für jeden vernünftigen Menschen der reine II n s i n n. Es
ist aber ein Beispiel für die Act von Kriegskundgebungen,
von denen unsere Feinde sich noch immer nicht fceimachen
konnten. Das Gerede von vem Massenmord unschuldlger
Greife , Frauen und Kinder ist eine Lüge.  Opfer des
Krieges sind diese Toten . Kindermördrr schimpfen uns unsere
Feinde und preisen am gleicher, Tage ihce Flieger als
.Helden, ivenn sie von einem Angriff auf unser Gebiet zurück¬
kehren. .Handeln die englischen Flieger anders als unsere
Flieger , bloß weil ihr Ziel Metz, Ŝaarbrücken und das loth¬
ringische Gebiet näher an der Front liegen als London?
Warum find bas für die englische Anffrssung Flieg ::, die
außerhalb deS militärischen Rahmens und des Gesetzes stehen,
die auf unserem Gebiet Schoden an richten und Zerstöcrng
üben sollen? Will England den ehrlichen Kampf mit ver¬
ächtlicher Spronenarbeit  erwidern ? Eine für uns
erfreuliche Nervenüberreizung zeigt der Feind mit solchen
.Kundgebungen. Wir erheben nicht Protest dagegen, sondern
stellen nur fest: Das ist ein bedauerlicher Unsinn.

Der strieWUftsnd mit Amerika.
Wettere 6 Milliarden Dollar für Heer

und Flotte.
W. T- B. Washington, 25. Juli . (Eig. Drahtbericht.

Reuter .) Die Regierung ersuchte den Kongreß um Geneh¬
migung zur Ausgabe von weiteren 6 Milliarden Dollar für
Heer und Flotte.

Der anfgehaltene amerikanische Schiffbau.
. W. T- B. Washington, 25. Julr . (Drahtbericht . Reuter .)

Präsident Wilson  forderte den Vorsitzenden des Schiff¬
fahrtskollegiums D e n m a n zum Rücktritt  aus . Er sagt
in dem Brief , sein Rücktritt sei ors einzige Mittel , um den
Streit zu beendigen, der die Ausführung des amerikanischen
Schiffsprogramms aufhalte . Zum Nachfolger Denmans
wurde Edward Nathan H u r l e y , der frühere Vorsitzende der
Federal Trade Commission, ernannt . Der erste Konstrukteur
der Flotte Capes wurde Nachfolger Goothals . Der Streit
zwischen Gcothals und Denmans dreht sich darum , ob man
Holz - oder Stahlschisfe  bauen soll. Denman wollte
für di« Übergangszeit Holzschiffe bauen.

Oie Ereignisse aus dem Balkan.
Saloniki als serbische „Hauptstadt".

— Berlin , 25. Juli , (zb.) Dem „B. T." wird aus Zürich
gemeldet, daß nach einer Meldung aus Mailand die grie¬
chische Regierung zugestimmt hat, daß Saloniki die vor¬
läufige Hauptstadt Serbiens werde.

Die militärische Hilfe Griechenlands.
chf Genf, 24. Juli . Die griechische Regierung verbot allen

Wehrpflichtigen die Ausreise ins Ausland . Benizelos trifft
zweifellos Vorbereitungen für die militärische Mitarbeit des
griechischen Heeres im Vierverband . Er warnt aber selbst
vor der Auffassung, die Alliierten könnten in abseihlbarer Zeit
wirklich ernsthafte  Hilfe von ihm erwarten . Nur wer
vom Mond gefallen sei, erklärte er einem Vertreter des
Athener Blattes „Hestia", könne glauben , Griechenland könne
an eine allgemeine Mobilisierung denken. Er (Venizelos)
sei höchlich zufrieden,  wenn er in zwei Monaten die
Jahrgänge  1916/17 unter die Fahnen rufen könne.

Der Krieg über See.
Die Entente -Machenschaften in Siam.
W. T- B. Berlin , 25. Juli . (Drahtbericht .) Nach

Meldungen des Reuterschen Bureaus und sonstigen Nach¬
richten in der Presse soll die siamesische Regierung den
Kriegszustand mit Deutschland  erklärt , deutsche
und österreichisch-ungarische Staatsangehörige , um sie außer
Landes zu bringen , verhaftet und deutsche Schiffe beschlag¬
nahmt haben Die kaiserliche Regierung tat Schritt «, um
fcstzustellen, was der Nachricht zugrunde liegt. Für den
Fall , daß sie sich bewahrheiten sollte, ist Vorsorge ge¬
troffen,  die deutschen Interessen gegen völkerrechtswidrig«
Verletzungen zu schützen und eine entsprechende Genug¬
tuung und Schadensersatz  geltend zu machen. Gegen¬
über den von London verbreiteten Behauptungen , Siam habe
sich aus eigenem Antrieb den Feinden Deutschlands ange-
schlosserr, ist festzustellen, daß sichere Nachrichten über Machen¬
schaften vorliegen, durch die England und Frankreich
unter Beteiligung Italiens  und schließlich auch Ruß¬
lands  seii langem mit einem immer steigenden Druck «uf
Siam eir.zr,wirken suchten, um ein neues Opfer  für die
Interessen der Entente zu gewinnen.

Deutscher Reich.
Die Veränderungen in den Reichsänttern.

Nr . Berlin , 25. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie das
,B .T." aus guter Quelle hört, ist die Ernennung des bis-
berigen Leiters- der Reichsfettstelle, Landrat v. Grävenitz,
zum llnterstaatssekretär in der Reichskanzlei als
C b e f an Stelle des ausscheidenden Chefs dieser Stelle,
Nnterstaatssekretäc Wahnschaffe, nunmehr vollzogen. Die
Veröffentlichung dürfte heute oder in den nächsten Tagen
erfolgen

Nr . Berlin , 24. Juli . (Eig. Dcahtbericht. zb.) In poli¬
tischen Kreisen verlautet , daß als Kandidat für die Nachfolge
des neuen Reichskanzlers Dc. Michaelis im UntecstaatS-
ekretariat des Finanzministeriums der Regierungspräsident

in Oppeln Oskar H e r g t besonders in Betracht komme. Da¬
gegen fei zweifelhaft,  ob Hergt, wem er Nntersiaats-
ekretär würde, auch zum preußischen Ernähr » ngSkom-

missar  ernannt werde. Regie: ingsp räsident Hergt gehört
zu unseren besten Verwaltangsbeamten . Er hat sich bisher

in seiner ganzen Laufbahn vornehmlich mit Finanz - und
Steuerfragen befaßt . Von 1904 käs 1915 gehörte ec dem
Finanzministerium ari, uud aus dieser Zeit bestehen intime
Beziehungen zwischen ihm und Herrn Dr . Michaelis.

* Hvf- vnd Personal -Nachrichten. Der Herzog und
die Herzogin von  B r a u n schw e i g find in Gmunden
eingetroffen . ■

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Trauben -vorkSufe.
Aus den weinbautreibenben Orten RheinhesscnS wird ge¬

meldet, daß dort schon jetzt, -wo sich über die Menge und Güte
des 1917er Weiirmostes überhaupt noch kein sachveoständiges
Urteil fällen läßt , Vorkäufe von Trauben  für den
Herbst in einer Form betrieben werden, welche im Interesse
des reellen Weinhandels und der Verbraucher die ernstesten
Bedenken zeitigt . Aus Ober-Ingelheim wird berichtet, daß
dort von Agenten der Weingrohhändler den Winzern pro
Pfund Weitzweinirauben vom Stock hinweg 1,50 M. geboten
worden seien. Der Winzer rechnet zur AuÄelterung pro
Stück (1200 Liter ) ab Kelter 30 Zentner Trauben . Das heißt,
das Stück Weinmost wird, noch süß, ab Kelter einschließlich
oller Herstellungskosten, auf mindestens 4500 M. zu stehen
kommen, eine Summe , die die Preise der besten rhei-nbesf^
ichen Weinmvste in den letzten Friedensjahren um mehr wie
500 Prozent übersteigt. Rechnet man hierzu die Kosten und
den Gewinn des Wein-Groß-, Zwischen- und Kleinhandels,
dann kommt ein Stück 1917er Weißwein , selbst geringere
Lagen, auf mindestens 7000 M. oder im Kleinverkaus «uf
6 M. pro Liter oder 3 M. pro Schoppen zu stehen, Preise,
die dem größten Teil des VerbraucherpubliLumS den Wein-
genuß unmöglich machein. Ob mau sich angesichts solcher Aus¬
sichten seitens der Reichsleitung nicht -doch zu Maßnahmen
gegen die schon jetzt einsetzenden wucherischen Preis¬
treibereien  des unreellen Weinhandels entschließt? Wir
find fest überzeugt , daß in manchen Winzeckreisen die Preis¬
treibereien durch Traubenvorkäufe als wirtschaftliche Aus¬
wüchse emtschi-eden verurteilt werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier PH. V o ß
in SonneNbcrg ; der Unteroffizier August Korn  und dessen
Sohn , der MuÄetier Joseph Korn,  im Jnf .-Regt . 88;- ber
Musketier Franz Würner  aus Tlarenthal ; der Vizewacht-
meistcr Friedrich Miehling  im Feldart .-Regt . 27
(Oranten ); der U-Bootsmaat Otto W i I h e l m i, Sohn des
Wegewärtevs Karl Wilhelmi in Wiesbaden . •

— Wo sind die 1160 Zentner Mehl geblieben? Der
Frankfurter Polizeipräsident macht bekannt : Der Frau
Awalie Roth, geb. Bü-rk, zu Frankfurt a. M., Bergerftr . 284.
wird der Handel mit Gegenständen-des täglichen Bedarfs , ins¬
besondere Nahrungs - und Futtermitteln aller Art, untersagt.
Die Frau Roih, die eine Brotfabrik betrieb , hat es an de:
notwendigen -Bvauffichtigung ihres Geschäftsbetriebs fehlen
lassen, so daß bei einer letzthin Vvrgenommenen Revision der
Nachweis über den Verbleib von über 1100 Zentnern
Mehl nicht erbracht  werden konnte.

— „Kinderwagen für Zwillinge zu kaufen gesucht." Die
Ehefrau eines kleinen Beamtem wollte eines Tages im März
einer Frau , deren Monn seit längever Zeit schon im Feld
steht, einen besonderen Ärger bereiten . Sie gab ein Inserat
auf , in welchen:, unter Angabe der Wchnung der Gegnerin,
ein Kinderwagen für Zwillinge gesucht wurde. Es wurde
daraufhin eine Strafversolgumg wilder sie eingeleitet wegen
schwerer Urkundenfälschung und öffentlicher Beleidigung.
Während sie sich anfänglich aufs Leugnen legte, gab sie zum
Schluß die Tat reuevoll zu. .Inzwischen hat die „Beleidigte"
erklärt , auf die Bestrafung der Frau wegen Beleidigung Ver¬
zicht zu leisten ; lediglich wegen Urkundenfälschung mit dem
erschwerenden Moment der Absicht, einem dritten «inen
Schanden zuzufügen, verurteilte die Straffammer die Ange¬
klagte zu der geringsten zulässigen Strafe von 1 Woche Ge¬
fängnis . Das Gericht will aber die leichtsinnige Farn zur
bedingten Begnadigung in Vorschlag bringen.

(3. Fortsitzung.) Nachdruck verböte».

§rau Isabellens weg.
Roman aus dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Straßburg ).

An einem Wintsrtag im Januar trat Berst mit
seiner Frau die Heimreise an . Je näher er der Heimat
kam, desto leichter wurde ihnr ums Herz und desto zart-
licher malte er Isabelle die Zukunft aus . Und dann
kam die Ankunft. Ihm schlug das Herz vor Freude,
als er durch das herabgelassene Fenster den kleinen
Bahnhof mit dem spärlich erleuchteten Bahnsteig sah
und den Wächter an der Sperre begrüßte , der ihm die
Fahrkarten abnahm. Ein Trinkgeld lag dabei, das den
Alten schmunzeln ließ. Berst wußte, warum er ihm das
Silberstück in die Hand gedrückt hatte ; sollten jetzt doch,
wie die grünen Kärtchen in die Ledertasche des Wächters
auch alle trüben Erinnerungen verschwinden, die mit
Paris zusammenhingen.

Es fiel ihm nicht einmal auch das; Isabelle so schweig-
sam neben ihm herging. Wi - eia Alpdruck hatte es sich
auf ihre Seele gelegt. Alles um sie her war so grau
und tot. Der kleine Bahnhof mit dem lächerlich prunk¬
hasten Stil , der Nebel, der tröpfelnd auf die schmalen
Trottofts fiel, die engen Straßen mit den selbstbewuß¬
ten Häusern, sogar die Berge, die sie rechts und links
vermutete , und die den Blick in di; Ferne versperren
mußten.

Nur das Pfarrhaus mit den hölzernen Stiegen und
niedrigen Zimmern war ihr ivmpnthisch, urrd als sie am
fotMidm Morgen ganz zufällig eine Mansardentür
öffnete rmd in den weiten Raum trat , blieb sie betrof-
fen stehen.

Draußen lag die verschneite Welt. Ernst und hoch
reckivn dre Berge ihre weißen Häupter . Sie hatten hier
nichts Beengendes mehr. Sie lockten in die Weite, von

wo aus der Blick über kleine Städte und Menschen
schweifte. Auf den Tannen glitzerte der Rauhreif und
aus jeden: Ast machte die Sonne ein funkelndes Wun¬
derwerk.

Das war Isabelle , dir mit der Natur immer so eng
verwachsen gewesen war , wie eine Erleuchtung gewesen.
Sie war doch so schön, die Welt ! Die Welt, die sich hier
vor ihr öffnete. Das wollte sie Tag für Tag schauen,
statt aus den vorderen Fenstern auf große Dächer und
bedrückende Straßen zu sehen. Hier wollte sie arbeiten
und sich, unabhängig van den Vorurteilen und Klein¬
heiten der Kleinstadtmenschen, ein Leben gründen.

So entstand in ihr der Entschluß, sich hier ein
Atelier einrichten zu lassen. Die Einwendungen ihres
Mannes blieben erfolglos. Aus Straßburg kam ein
Architekt, Arbeiter wurden bestellt, und nach einigen
Wochen stand sie mit einem van einer schweren Last be¬
freiten Herzen in dem großen, hellen Raum , dem sie
ihre Gedanken und ihre Kräfte anvertrauen wollte.

Hier war auch die Figur entstanden, die auf der
Münchener Ausstellung zum erstenmal die Aufmerksam¬
keit der Künstlerwelt auf die jrmoe Bildhauerin ge¬
richtet hatte . Die Gesundheit hatte sie ihr Werk be¬
nannt . Es stellte eine sitzende Frauengestalt dar , an
deren Brust ein kleines Kind stank. Ein einfaches
Motiv , dem aber eine bezwinaende Kraft entströmte.
Es war ein Jubellied auf das blühende Leben.

Es mochte 11 Uhr am Morgen sein. Isabelle saß in
ihrem Atelier , blätterte in den Zeitungen und las die
Berichte über die Münchener Ausstellung.

Da klopfte es an der Tiir vom Wohnzimmer, das
sie sich nebenan eingerichtet hatte , und eine helle
Sstmme rief : „Isabelle ."

„Ah, Marcelle, wie lieb, daß du kommst."
Isabelle war in die Nebenstube geeilt und hatte das

zwanzigjährige Mädchen, das frisch wie der Maien-
morgen ins Zimmer gefisten war , geküßt. „Nun

wirst du dich aufs Sofa zu mir setzen und mir erzählen,
wie es dir und dem Städtchen geht."

Es lag in den Wösten kein Spott , nur eine fröhliche
Herzlichkeit, aus der man fühlte, daß Isabelle das Mäd¬
chen mit den warm leuchtenden Augen lieb hatte.

Der anmutige Mund verzog sich zu einem Schmol¬
len. „Was soll ich dir erzählen, Isabelle ? Dir liegt
das Städtchen mit seinen Menschen doch io fern ."

„So fern ?" Isabelle lachte hell und lustig auf . „So
fern ? Aber Liebes, du weißt ja , daß sie mich alle nicht
leiden können."

„Das ist es eben!" Marcelle war ernst geworden
und ihre Augen flammten leidenschaftlich auf. „Ich
kann es nicht crfiagen , daß sie bös über dich sprechen,
ich kenne dich, ich weiß, daß du gut bist, aber die an¬
deren . . ." Sie brach erregt ab und schmiegte sich an
die ältere Freundin an.

Isabelle sfieichelte den Kopf mit dem blonden, krau¬
sen Haar . Sie liebte di-s; impulsive, etwas weiche
Natur , die sich an ihre starke Periönlichkeit angelehnt
hatte und ihr Jugend und mädchenhafte Zärtlichkeit ins
Haus brachte.

„Aber weißt du, Isabelle , ganz recht hast du doch
nicht." Marcelle hob den Kopf und schaute Isabelle mit
ihren großen, klaren Augen an.

„Sage es mir ganz offen wog, was wirfft du mir
denn vor?"

«Dir bist ein wenig eitel. Du willst nicht von den
anderen vesttanden werden. Du bist stolz auf deine
Einsamkeit." (Fostsetzung folgt.)

Sinnspruch.
Böses timfe mit Bösem enden,
An den, frevelnden Geschlecht
Röchet Zeus das Gastesrecht,
Wägend mit gerechten Händen. Schiller.



Ute . TJTK DunirerSlag . S6 . FuN 1V17-

— Die Auswahl der Lebensmittel. Der Wunsch mich be- '
Lebensmitteln wind ständig cm die Lebensmille!-

gerichLet. Es wird vom Publikum als Mangel an
Willen « npfrmden, wenn solchen Wünscher> nicht <m+=

i, -»  wird . ®g ist deSh«'ll>nötig, darauf hmznweisen, dag
ttt SebenSmfftelämter lediglich die Verteilung  vorneh¬
me« » daß fie aber keine Ausnmhl treffen können. Die LebonS-
rniitel werden ihnen van der Bezirkszentrale Angewiesen, die
sic vom Kriegsernährnmigsamt zugeleilt erhält. Das Krieys-
ernährimgSamt hat inisafern auch keine freie Hand bei der
Auswahl, da «S sich hierbei nach den jeweiligen Vorräten rich-
rvn muß.

— Kanfgesnche, die sich auf Lebens - und Futter¬
mittel  blichen und für die Veröffentlichung im Anzeigen-
reil einer Zeitung, bestimmt sind» müssen vor der Veröffeni-
lichung der PreiSprüstmgsstelle zur Genehmigung vorgrlegt
werden, widrigenfalls die Aufgeber der Anzeige wegen Ver¬
gehens gegen die Bervrdrrnng des stellvertretenden Reichs¬
kanzlers über den Handel mit Lebens- und Futtermitteln
und zur Bekämpfung des Kettenhandels bestraft werden.
Ebenso macht sich strafbar» wer Verkaufsgesuche  der-
öffentlicht» in denen zur Abgabe von Preisangeboten aufge-
fovdert wird. Für Wiesbaden ist es die städtische Prcisprü-
sungSstelle(RvthauS)»die die Genehmigung zu erteilen hat.

— Die Prentzische Berluftkiste Nr. 882 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 362 in der Tagblattschalterhalle(AnS-
kunftZschakter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring lÄ
z-ur Einsichtnahme auf.

— Kleine Notizen. '• Herrn Hosbäckeomeister
F. Bofsong  sind Dankten .e der grotzherzvglichen
Söse m Karlsruhe und Lnxemvurg für die dem naffauffchen
Saufe am 1 vv . Geburtstag Herzog Adolfs  darge-
brachteH-uldi reug eingelaufen. — .Heute gelangen am städti¬
schen Dästkfftand wieder zwei Waggon Sä nmwchgu  r ken
zum Verkauf.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
Fc. Hochheim, 24. Juli . In einer Ende Juni d. I . hier

äbgehaltenen Verfwmmtung des . Ehristlichnationalcn Zen-
tralverbands der Forst-» Land- und WeinberySarbeiter
Deutschlands" wurde, wie wir damals schon berichteten, be¬
schlossen, in Anbetracht der Preissteigerungen sämtlicher
Lebsnsmittsl erhöhte Löhne  von den hiesigen Weinbergsbe-
sitzern für dieW« i n b« r g s a r b e i t e r und -Aibeitrrinnen
zu fordern» u. a. für den Morgen Weinberg zu bebauen einen
AWoMohn von 180 M. Die WeinbergÄbesiher haben nun-
nrchr beschlossen, die Lohnsätze zwar zu « Höhen, aber nicht
in dem geforderten Matze, und die Verhandlungen darüber
vireÄ Mit dem Arbeitnehmennzu führen und nicht) mit dem
Verband.

Mssbaderrer TagblatL. Morgen-AuIgabe. Erstes

Provinz kzessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

h. Limburg, 24. Juli . Der „Nassauische Psarrevverein"
hielt lieute nachrnittag im „Evangelischen (Gemeindehauŝ
seine Hvnptvevsarnmlulig ab. Den Jahresbericht erstattete
Dekan Dr. Deißmanu (Cnbach). Herr Professor Hauser
(Herborn) sprach über die Frage „Was hat Luther  uns
Pfarrern zu sagen?" und Herr Pfarrer Dr. Schlosser
(Wiesbaden) hielt einen außerordentlich interessanten Vor¬
trag über „100 Jahre Union in Nassau". Bei den Ergän-
zungAvahleu zum Vorstand wurden die Herren Dr. Deiß-
marm, Enke, v. Qvem und Weber wiedevgewählt. Der deut¬
sche Pfarrertag» der im September entweder in Eisenach oder
Wittenberg stattfindet, wird durch die Herren Dr . Dcrtzmann
(Eubach), Weber (Sindlingen ) und Meyer (Runkel) besch'ckt,
werden. ^

Sport und Luftfahrt.
* D»s große Feldbergturnen, das alljährlich auf dem

Großen FeWberg abgehalten wird, findet im Hinblick auf die
vaterländische Bedeutung, die das Turnen für die Wehrhaft-
machung hat, auch in diesem Jahre, und zwar am näch¬
sten Sonntag,  den 29. d. M.» statt. Die Veranstaltung
bewahrt auch diesmal die alte Zugkraft, denn es sind wieder
nahezu 1000 Wettkämpfer» zum Teil aus weit entlegenen
Gegenden, angeimeldet. Die Wettkämpfe beginnen Punkt
10 Uhr vormittags nach vornusgeganyenen allgemeinen Fvei-
übungen und bestell,en aus einem Vierkampf» der sich zuscun-
mewsetzt aus : Schnellaufen über 100 Meter, Kugelstoßen.
Weitst ringen ohne Brett und einer vorgeschriebenenPflicht-
freiübunĝ daran anschiliehend werden Mannschaftskämpse
auSgeivagen um das herrliche, wertvolle Wälsungenhorn mit
Edelmetallbeschlogenund den vom ObertaunuskreiS gestif¬
teten Fahnschilb. Um S Uhr ist Feldgottesdienst  für
beide Bekenntnisse. Jedem Besucher des Feldbergs ist es
möglich, die Wettkämpfe genau zu verfolgen, wie auch selbst¬
verständlich an dem Gottesdienst teilzunehmen. da keinerlei
Absperrungen ersÄgrn.

Handel « teil-
Berliner Börse.

$ Berlin, 25. Juli (Eis !irnhtbericht.) Eino nach¬
haltige Anregung empIiDg Oer freie Börsenverkehr 'hirch
die geradezu glänzenden Fortschritte der verbünleten
Truppen an der Ostfront. Das Haupttreiben spielt sich, wie
schon seit geraumer Zeit, auf dem Industriemurkt ab. Auch
heute behielten hier die Kurse bei regem Geschäft ihre■ . j _ *i ^ , i .vt , t■l, m»J ii Lau  An 1? o ■im/kn 11 oi*

jetzt get otenen Berichterstattung Mnansgehen. alle Werte
zu nennen Darum seien allgemein nur
Aut- mcl il-, chemische und MascWnenfabrik- Aktt «i er¬
wähnt. Tn steigender Bewegung verwehrte auch der Mm-
tanmarkt mit Ausnahme von Ikoehnmor , die nĥ nger
wurden, angeblich, weil der Abschluß  den
ten Erwartungen nicht-ganz euts,we«hea ^ h Bemerkens¬
wert ist auch das seit einiger Zeit zu heoba^ tende Int
esse der Kapitalistenwelt für heimische Bant«« . Die werte
der Berliner Großbanken und mmb der Ira-
vinrbankei.  erhöhen bei diesem Geschäft täglich lang
snin ihren Kursstand. Au! den ifcngwi ^ ibr»hieten
es heute still zu. Die Gnuidstimmung blieb auch -uif die¬
sem fest. . _ _ _ . .

Banken und Geldmarkt.
• Eine Koiakortbaik Aul dem zurzeit tagen len ,Kon¬

greß aller Kosaken" wurde beschlossen eine eigene Bank
unter der Firma „Kosakenbank zu gründen, die an^ ohlieü-
lich die Interessen und Angelegenheiten de* Kosak«* be
treiben soll Das Aktienkapital wurde aul 6 Millionen Rubel
festgesetzt. . . . ,ladarlri « und Handel.

* An*beute um Gewerkschaften Die Au?b«,,.t® **5 ®
werkschaft des Steinkohlenbergwerks . ' ^af Bismarck
für das zweite Vierteljahr 1017 betragt wieder MO M -urden Kux. - Die Gewerkschaft L n s e r b r 11z veri,m
das zweite Vierteljahr 1017 eine Ausbeute von 200 M. auf
den Kux.

Marktbericht«.
W T -B Berliner Produktenmarkt. B o r 1i n, 25. Juli.

h±ÄlÄ !.SÄ '-
>{»•Ä SWÄSÄ
SÄ Ä SSÄÄS*
erschwert In Sämereihandel bleiben die Arten von /

L iaai jg
sell -en zurückhalten. _

""" " ■ntJ Wo ” cn =2Iusaah < nmfatzt 6 Seiten.
H-uotlchrittl-Mr- «. He,er»,rft.

fäc und dr» S'nffWttn a»#«*er; fär irn ^ankeHttil» . E».
für die anjtifltn unk 9tttla«cn: p. Dorn»ul; I-mUich1» « irsb-dr».%x\it  UN» 8lil»a drr ». EcheUenberilchen Hss-Buchdruckereiln Wierdeden.
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Kleine HypotHeke
auf bewohntes» 1 rt “ “T 1
LaiMaus mit,'
u T. 306 an_

Suche 5090  Mark
nur Von Selbstaeber geg. hohe Zinsen
u piinktl. Rückzahlung. Off. unter
A 266 an den Tagbl.-Verlag.
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

_ Immobilien - Verkäufe.
Kostenlose günstige Offerte».Willen

Kauf und mietweise in allen PreiS-
luyen, hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.
k. M. Jo ». Brun »,

Büro neben Sauvtpost.

Billa
in schöner freier Lage» 7 Zim.»reich!.
Zubehöru. Garten, ist wegzugshalber
zum 1. April zu verk Offerten unter
O. 006 an den Tagbl -Verlag erbeten.

Billa
mit groß, schattigen Garte«, elektt.
Licht u. Heizung» nahe Withelmstr».
tili  verkaufen . Offerten unt . H. 904
an den Tagbl.-Berlaft̂_ _

Krstd-m-Ctz-««-».
^DomierStag, de« 26. Juli.

Die KoAigm drr K«ft.
Posse mit Gesang in 3 Akten von
Max Reimann und Otto Schwartz.

Musik von Otto Schwartz.
Amadäus Lampe, Stadtrat, ehern.

Seifenfabrikant. A. Großmanna. G.
Fränze, seine

Tochter . Frau T. Jansen de Garmo
Peter, sein Nesse . Alfted von Krebs
Tante Julie aus Godesberg . M. Agte
A. B. C. D. Steinermann,

Reisender in Oel und
Seife . . Carl Eggers-Dechena. G.

Lora . Meta Scheulen
Hannibal Dombrowsky, Menagette-

direktor, Loras Vater . W. Chandon
Arabella, seine Frau, Loras

Mutter . Wilma Spohr
Marianne, Haushälterinbei

Lampe . Hansi Banzer
Jda . . . . . . . . Käthe Thauma
Emma . . Else Franz
Alma . Evi Wotfert
Olga . Andrea Liffa
Ella . Hedi Kuhn
Frida . Ellen Kaiser
Anfang 7'/, Uhr. Ende 10 Uhr.

von

Landharis
tritt_160 Ruten Obst-. Gemüse- und
Ziergart., reich!. Zubehör, zu verk.
Jul . Allstadt, Adelheidstr. 45, Stb . 2.

matlndit1
SricgsbeschSdigtcr

sucht kleines Anwesen mit 15 bis
25 Morgen gutem Land, mit ob. ohne
Inventar , ev. mit kleinem Geschaff,
zu pachten oder zu kaufen. Nimmt ev.
den jetzigen Besitzer in dauernden
Lebensunterhalt. Näheres durch den

llolemchl
Junge Dame

fudbt mit Dame franz. Konversation.
Adresse im Tagbl.-Verlag._ Jf

„Hoffmanns Erzählungen'
O. Feträs.

7. Weidmanns Liebhagslieder , Pot¬
pourri von Reckling.

Abends 8 Uhr:
1. Klar zum Gefecht, Marsch von

Theike.
2. Ouvertüre zur Operette „Dichter

und Bauer" ven Fr. v. Supp6.
3. Solveijgs Lied aus der Peer Gynt-

Suite Nr. 2 von E. Grieg.
4. Wiener Blut , Walzer von Joh.

Strauß,
5. II. Finale aus der Oper „Ariele,

die Tochter der Luft" v. Bach.
6. Erinnerung an Richard Wagners

„Tannhäuser" von Hamm.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler" von C. Zeller.

ODEON'

I

KurMns-¥eranstaltimgen
am Donnerstag , 28. Juli.

Corapoftionsunterriflst
Instrumentation lehrt nach leichter
Methode mit garantiertem Erfolg

KomponistW. Aletter,
Marktstraße6,1 i

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Verelnigung.

in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Choral: „Ach bleib’ mit deiner

Gnade.“
2. Ouvertüre zur Operette „Der

Zigeunerbaron" von J. Strauß.
3. Marsch und Arie aus der Oper

„Die Zauberflöte" von W. A.
Mozart.

4. Walzer aus der Operette „Polen¬
blut“ von O. Neabal.

5. Ein Immortellenkranz auf das
Grab Lortzings von Rosenkranz.

6. Nordischer Marsch von Söder¬
mann.

Abonaements- Konzerto.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons de»
Reserve-Infanterie-Kegiments Nr. 80.

Nachmittags4 Uhr:
1. Deutschlands Fürsten, Marsch

von H. Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬

ditenstreiche" von Fr. v. Suppö.
3. Noch sind die Tage der Rosen",

Lied von Baumgartner.
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Polenblut"von Nedbal.
5. Fantasie aus der Oper „Das

goldene Kreuz“ von J. BrülL
6. Intermezzo ans OSenbachs Oper

Uclttftpiele
Kirchgasss 18.

Ecke Luisenstrasse
Morgen litzter T*g I

iXHwrUBeMB ™-'

?!
fl

Der spannendste Detektiv-
Schlager aHer Zeiten:

Di©geheimnisvolle Villa.
4 Sensations -Akte 4.
Ernst Eetcber

in der Hauptrolle als De¬
tektiv STUART WEBBS
und Joo May als Regisseur.

Ein entzückender
^ Lustspiel -8chlager!
Camira, die Strandfee

Eine tolle Liebesgeschichte
in * Akten.

In den Hauptrollen erst¬
klassige Darsteller.

Außerdem der übrige be¬
kannte erstklassige Pracht¬
spielplan . Künstlerkapeläe.

Nererr»«-Nachrich1e«.

iiacDiiunuy » uuu /ä 0k Ö
Nassau-Loge, FrwdrMtratze 3o, 2.

vergnügimgr-Palast
jwB ' ffiitsiiiien“
D- tzHeimer Str . 19 : Fernruf 810.

!t Nur noch bis Dienstag !!
das große (Stimmung« « Programm.

Nur erstkl. Attraktionen!
Anfangwoch. 7'/. Uhr. (VorherMusik.)
SvnntllgA 2 Borsteü.* ^ u. 79U

Montag, den 30. Juli:

Großer Ghren-Abend
und Benefiz für

Mftmtt
der beliebte Blitzdichter.

Dienstag, den 31. Juli:

ZWei-rMsiz«.We»aSM
für

» WM
die berühmte deutsche Tanz-Diva

und

WlstSM
Der Geigenkönig!

sowie Abschied des gesamten Künstler
Personals und zum letztenmale Auf>treten von

Ge org Ba uer.
Im Restaurant allabendlich

Konkevt Uv  Künstlerkapelle
„Wyosotis " .

Eintritt frei.

Tananiitr . 1.
Tornehme Lichtspiel ®.

Erst -AwfFnhrnng.
Betty Dsrmand und

Harry Eiedtke
in dem spannenden Schauspiel aus

der Berttnsr Gesellschaft

Börse and M.
Moderae Großbuchbindweiea.

Käulchen im
Aedesrsurell.

Urfldele Posse
mit dem unvergleichlichen
Paal Heidemann.
Gate Extra -Einlagen.

Thalia.
Erstesu. größtes Lichtstttethau»

Kirchgcksie 72. » Telephon S137,
Vom 28. bis 27. Juli:
GrstaastKhr « » - !

M « s m

BtOlii L SM
Militär - amtliche Aufnahmen vom

rum « ischen Feldzug.

Der MWiMke
Mtmn

Lustspiel in 3 Akten.

Set Saug in MN»
Komödie in 2 Akten.
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fc 6Ma»lnrtilt B
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Persanal.

Branchekundige Verkäuferin
für Lederw u. Bijouterie auf sofort
jjjt später verlangt . Offerten mit
Photogr ., Zeugnis -‘’fdjr. u. Gehalts-
°nspr . u. 3 888 . s en Tagbl .-Verl.

Junges Ben,
»oä n® aum Berte rnet, gesucht.
A. Letsche rt,  Fault rfftraße.

Lehrm i
rur die Lebensm' aiche gesucht.
ffranz Fliegen, B straße 44.

Gewerbliche» Personal.
Arbeiterin u. Lehrm. f. Schneiderei
sofort gesucht Jahnstraße 34, 2 r.

Tüchtige Nähmädchen gesucht.
Fr . Schwevdtfeaer. Kirchgaffe 76.

Zweite Putzarbeiterin
™T f . dutz gesucht. Offerten unter
S . 009 an  den Taabl .-Verlaa . _

Lehrmädchen für Put , gesucht.
Leovold-Emmelh ainz,  Wilhelmstr . 38.
Angeh. Büglerin u. Bügellehrmädch.

gegen Vergüt , gesucht Jab nstraße 46.
Suche jg. Koch., Zimmer -, Servier -,

Daus -, Mein - u. Küchenmädchen
sofort, hoher Lohn. Frau Kathinka
vardt , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Schulgasse 7, 1. Stock.
Telephon 4372.

Sauberes Mädchen gesucht
Oranienstr aße 10, 1.

Fleiß . Mädchen für Haushalt
gesucht Bleichstra ße 40, 2 r ._

Jraw für Küche
u Haushalt zu zwei Leuten vor»
mittags gesucht Wellritzstraße 47,Laden

Besseres selbständiges Mädchen
für Haushalt u. Hilfe fürs Geschäft
gesucht Or anienstra ße 51, Part ._

Zuverlässiges anständ. Mädchen
gesucht, das kochen kann. Strauß,
Emser Str . 6. Besch, bis 4ya Uhr
nachmittags.

Alleinmädchen
für Küche u. alle Hausarbeiten zum
1. oder 15. August gesucht Nerotal 2,
2. Eta ge.

Ordcntl . fleißiges Mädchen
für die Hausarbeit gef., 30—40 Mck.
Lohn. L. Großhut , Wagemann¬
straße 27, 1._ _

Ordentliches Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, zum
15. Augrrst oder 1. September gesucht
Bismarckring 4, 1.

Junges braves Mädchen
tagsüber bei gutem Lohn gesucht
Bülowstraß e 8, 2._

Junges Mädchen
täglich für leichre Besorgungen ges.,
sehr gute Bezahlung . Offerten unter
U. 907 an den Tagbl -Verlags

Anständiges Mädchen,
das nähen kann, für nachmittags ge¬
sucht Neuberg 1.

Saubere Frau -der Mädchen
von 8—4 Uhr täglich, mit Ausnahme
Sonntags , gegen guten Lohn gesucht.
Näh. Schwalbachcr S tr . 47, 2 rechts.

Junges Mädchen
einige Stunden täglich z. Spazieren¬
gehen mit 4jährigem Kinde gesucht
Bismarckring 20, 3._

3

Zuverlässige Frau
od. Mädchen von 8—10 Uhr morgens
um Besorgungen zu machen gesucht
Emser Straße 4. Bdh Part. _
Monatsfr . od. Mädchen 2 St . vorm.

gesucht Schcnk endorfstraße 4, Part.
Zuverl . Monatsfrau

von 8—11, mitunter auch länger,
gesucht Roonstraße 12. 1 r.

Saubere Monatsfrau
für morgens einige Stunden gesucht.
Geschw. Stein bera, feinistraße 47, 1.

Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags gesucht
Luxemburgstraße 9, 3 links.

Monatsfrau gesucht.
Schulz, Körnerstra ße 3, 2.

Monatsfrau
vormittags 2 Stunden sofort gesucht
Göbenstraße 4, 2.

Monatsfrau oder Mädchen
für einige Stunden täglich gesucht.
Borstell, vorm., Bismarckrin g 20, 2.
Jüngere Monatsfrau od. Mädchen

von 8—10 Uhr zum Ladenputzen ges.
Leovold-Emmelhainz , Wilhelmstr . 38.
S . Monatsfr ., morg. 2. mitt . 1 Std.
gesucht Klarenthaler Straße 8, Hp.

Laufmädchen sucht Blumenhandlung
Walther . Rheinftraße 49.

Lanfmädchen oder Junge gesucht.
Leovold-Emmelhainz , Wilhelmstr. 38.

3
Männliche Personell.

__ Gewerbttchc» Personal.
Guten Rock- u. Tagschneider

sucht Sp iekermann. Kellerst raße 7.
Friseurgehilfe gesucht.

Otto Schütze, Kirchgaffe 19.
Holzschnitter, ev. auch Maschinist,

gesucht Dotzheimer Straße 121.
Ordentl . Laufjunge

sofort gesucht Gerichtsstraße 1, Part.

JL 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kriegersfrau
sucht Heimarbeit im Nähen, wenn
nröglich Militärarbeit . Offerten unt.
D. 907 an den  Tagbl .-Berlag.

Gebildetes älteres Fräulein
sucht stundenw. als Gesellschafterin
zu Dame Betätigung . Gefl. Offerten
unter S . 284 an die Tagbl .-Zwetg-
stelle, Bismarck ri ng 10.

Tücht. Mädchen sucht Stelle
(nicht kochen). Westendstr. 8, Mtb. P.

Frau s. Beschäst., ganze »d. halbe T»
n. a. Büro od. Los. zu reinigen an.
Näh. Oranienstr . 51, Hth. 1, Mitte.
ltzut emvf. Frau sucht Beschäftigung
für halbe Tage. Offerten u. G. 840
an den Tagbl .-Derla«. _ _

Saubere fleißige Fra«
sucht 2—3 Std . vorm. Beschäftigung.
Zu erfragen im Ta gbl.-Berlag . -ln,

Eine saubere unabh . Frau
sucht für nachmittags 2—3 Stunden
Beschäftigung, auch bei Kindern.
Hellmundstraße 20, Hth. Part.

fc J
Männliche Personen.

Kaufmänn isches Personal.

Kanfniann , 25 Jahre,
militärfrei , der schon auf einer Groß¬
bank tätig war , sucht Stellung auf
einem Büro . Gefl . Offerten unter
D. 912 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliche» Personal.

Tücht. Spengler n. Installateur
s. Privatkundsch. Uorfftr . 7, Hth. 2r.

Mechaniker.
Für einen braven Jungen Lehrstelle
gesucht bei tücht. Fachmann. Angeb.
u. O. 284 an  d en Tagbl .-Berlag.

Ein Junge
will die Gärtnerei erlernen . Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ji

| [ ßleüen-AWbölt
Weibliche Persone ».

Kaufmännische» Personal.

SJlOftänöise sontotlflln,
flotte Maschinenschreiberin, sofort ge
suckü. Ausführliche Offerten mft
Gehaltscm svr. u. E . 911 Tagbl .-Verl.

Färberei u. chemische Waschanstalt
sucht auf sofort oder^ ätergewandtes Fräuleän
mit guter Handschrift

als Filralleiterm
Off. m. Zeugn.-Abschr., Gehaltsanspr.
u. Bi ld u. G. 912 Tagbl.-Berlag.

. _ .. . u.
IüNkNdekmtions-EesM

sucht zum baldigen Eintritt
tüchtige Verkäuferin.
Off , u. Z. 909 an den Tagbl .-Berlag.

Branchekundige
Verkäuferinnen

für Kurzwaren und Schneider»
artikel , Spitzen und Besätze,

moderne Damcnmoden.
Damenkragen uw , Haushalt»

Glas und Porzellan
gesuckl.
Ferner

flotte Kassiererin.
Warenhaus

Julius Bormasi,
G. m. b. H.

Fräulein gesucht aus sofort, welches
schon in

Metzgerei
tätig war und mit eins. Buchführung
vertraut ist. Borzustellen Metzgerei
u. Gcrstw. Jean Roos, Erbenheim.

Gewerbliches Personal.

Nettes Zraul.
für Empfang „ nd schriftl. Arbeiten
sofort gesucht. Photogr . Atelier Hies,
Taun usstraße 41.  _

Möbel- u. Jnnendekorationsgeschaft
sucht sofort iür dauernd mehrere

Näherinnen.
solche, welche in einschlägigen Ge¬
schäften gearbeitet haben, werden be¬
vorzugt. Offerten unter K. 906 an
den Tagbl .-Berlag.

Mehrere \Mtit Wlerinnen
sofort gesucht Riehlstraße 23, Part.

Dame , dauernd auf Reisen, z. Zt.
Wiesbaden , sucht zu ihrer Gesellschaft
baldigst s. spmp Dame , erst. Kreise,
für tagsüber , 30—40 I . Gehalt , Ver¬
pfleg. nur wenn auf Reisen. £>ff._u.
L. 910 an den Tagbl .-Berlag .

Wirtschafterin
od. älteres Alleinmädchen, das kochen
kann, für frauenlosen Haushaft ges
Off , u. B. 911 cm den Taabl .-Verlaa.

Gesucht für sofort eine tüchtige.
IM

in württemb . Schwarzwald . 748
Hotel Post, S chramberg

Zu einzelner Dame gesucht eine

einfache Stütze,
die gut kochen kann, für 15. August.
Off, u. M. 911 an den Tagbl .-Verl.
Saubere Frau

oder Mädchen
wird ffir einen kleinen herrschaftlichen
Haushalt (2 Personerl ) von 8 bis
11 Uhr ges. Meid. v. 8—10 u. 2 bis
4 Uhr, Ecke rnfördestraße 13, 1 Tr

Tüchtiges Mädchen
gesucht, das kochen kann und alle
oausarbeit versieht, Kaiser-Friedrich-
Ring 07, 1. St.

Ehrliches fleißigesMädchen
zum 1. August gesucht. Frau Höcker,
Nikolasstraße 22,  1 . Stock._

Für 15. August oder früher
ein besseres Hausmädchen, das gut
näh. kann, ges. Baronin v. Kirchbach,
Nerobergstraße 14.

Zum 1. August
wird ein gewandtes Alleinmädchen
gegen guten Lohn für gute Küche u.
Hausarbeit in feinem Hausstand zu
zwei Personen gesucht Schiersteiner
Straße 3, 2, vorm. 9—11 u. abends
nach 7 Uhr._

Ein braves

und einZimmermädchen
werden sofort ausgenommen. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . Jt>

Best . Alleinmädchen,
das gut kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, zum 1. August von ält.
Ehepaar bei gutem Lohn gesucht
Kaiser-Friedrick-Rina 49.  2.

lOAittrs meMMi
gesucht. Hotel  Alleesaal ._

Mädchen
mit guten Zeugnissen nach Frankfurt
gesucht. Borzust. Bierstadter Str . 5,
von 7 Nhr abends ab.

Atteinmädchen
mit gut. Zengn . nach Berlin gesucht
zum 15. August. Meld. unter W. 910
an den Tagbl. -Berlag.

Tüchtiges Mädchen
für Kückenarbeit auf sofort gesucht.
Lohn 40 Mark. Pension Weber,
Mainzer S traße.  _
Tüchtiges Mädchen

welches etwas kochen kann und alle
Hausarbeit gründlich versteht, auf
15. August gesucht. Offerten unter
Z. 911 an den Tagbl .-Ber lag.

Atteinmädchen
zu einzelner Dame gesucht
allee 28, Part.

Adolfs-

Für sofort gesucht
Mädchen »der jüng. Frau zur Aus¬
hilfe, 4 —5 Std . täglich, für 5 Wochen.
Riick ert straße 3, Pa rt.
Bessere Monatsfrau
oder Mädcken zu einz. Dame gesucht
für 3f4—4 Sto . von 13-4 Uhr an
_ _ Biilowstraße15 , 3 li nks.

Junges , auch schulentlassenes

Mädchen,
welches auch leichte Hausarbeit macht,
zu 2jähr . Kinde von 8—11 Uhr vor¬
mittag ? gesucht. Schokoladen-Wagner»
Sch walbacher Slrae 11._ _
Jüngeres Lnusmiidchen

auf 1. Juli ges. Geschwister Schaeffer
Nachf., Webergaffe 12.

fc Slelen-MMe J
Männliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

Gewerbliches Personal.

Schreiber (in)
für einige Stunden täglich gesucht.
Borstellen 8—10 Uhr vorm. Aletter,
Marktstraße 6, 1 r.

Gelernte

Dreheru. Schlosser,
Hilfsarbeiter,

Mechanikcrlehrlmge
stellt ein

Mn & Deutel.
Maschinenfabrik, Friedrich str. 1«.

Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.

Kleluberr&UsOuZer.
_ Am Schlachthof.

Spengler
u. Installateur sucht

_Hotel Nassauer Hof.

Maschiiienarbeiter
für einfache leichte Massenartikel
gesucht. Gehr . Ncugebaucr , Dampf-ickreinerei.

Damenschneider
sofort für dauernd gesucht.

Jlotztnann -Wotf

L. Datnen -Moden
Mainz. F 36

Bauklehrling
>u möglichst sofortigem Eintritt ge-
ücht. Ausffihrl . Bewerbungsschreiben
unter T. 911 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
Teppichhaus u. Jnnendekor,

Offe
„ „ r erstklaff.. _ u. Innendekoration für

«fort gesucht. Offerten u. B. 910
an den Tagbl .-Berlag.

Perf . Damenfriseur u. Friseuse
sofort gesucht. L. G-nder, Frank-
furt a. M.. Moselstraßc 28.

TWügkl jungte Ardril?
gesucht.

A. Falkner u. Co., Moritzstraße 68.

Iügrlli DillsdilrUell
gesucht.

Nietichmann, Kirchgasse.

Arbeitskräfte
für die Ernte stellt das Arbeitsamt,
Dotzh eimer S tr . 1, Zimm er 6. F 308ZMlWeÄle
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

fc Nkleu-SchcheZ
Weibliche Personen.
Gewcrbftche« Personal.

Ge». Fräulein
sucht Stelle für Empfang u. schriftl.
Arbeiten bei Arzt oder Photograph.
Angebote u. I . 911 a. d. Tagbl.-Verl.

HanShälterin,
kath.. 36 Jahre , in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren , in der Kranken,
pflege bewandert , mit guten Zeug-
Nissen, sucht Stell « zu einz. Dame,
evtl, zu Herrn . Offerten u. D. 911
an  de n Tagbl.-Berlag. _

SelbsiSnv . Köchin
sucht in f Haushalt Stell , z. 1. 8. od.
15. 8. Näb.  Wa lramstraße 1, 2 r.

Suche per sofort
einen tüchtigen Mann zum Bedienen
einer Holzschneidemaschine (Motor)

Lohn. Offerten unter
L. 906 an den Tagbl .-Berlag.

gesucht.

„Menes"
Rheii ' ganee Straße 7.

30 Jahre , sucht Stellung in Hotel od.
größerer Pension . Offerten u. tt . 910
an den Tagbl .-Berlag . _

Fräulein,
22 Jahre alt , mit guten Zeugn., w.
bereits bei Kindern tätig war , das
Kochenu. Nähen versteht, sucht sofort
Stellung . Offerten unter E. 912 an
den Tagbl .-Berlag . _ _SesWskgibklreürlemslM
. Beschaff, in Geschäft od. Servieren

in Kaffee oder Wirtschaftsbetrieb.
Adr, nn Tagbl .-Berlag.  Jlc

fc Elekei-Schcht1
Männliche Personen.
Gewerbliche« Personal._

JtrrlVur Damen -Herren -Posticheue
lullUl (selbständiger Arbeiter)

. sucht nachmittags Beschäf.
tigung ,n dienstfreier Zeit (Bezahl,
bro Stunde ). Off . mtt Lohnangabe
u. E. 910 an den T agbl.-Berlag.
^ilitärfreier Mann
tüchtiger Kuffcher. sucht Stellung od.
fonstigen Vertrauensposten . Angebote
unter H. 910 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Taablatts.
Örtliche« n»ei«e» >m„Kiemen Anzeiger" .« einheitlicherS- tzform2» Pf« ., davon abweichend 25 Pf, , die Zelle, bei Aufgabe zahlbTf. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zelle.

Kffvat - Verkäufe.

Kolonialwaren -Geschäft,
seit 12 Jahren besteh., mit 400 festen
Kunden krankheitshalber zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag._Er

Ei« Arbeitspferd
zu verk. Adolf Breusch, Loreley-
Ring 5, 2. Stock.  _ _

Ein Arbettspserd, 1 Rolle,
1 Halb verdeck (Selbstfahrer ) billig
zu verk. Bertramjtraße 6. Tel. 3177.

El » % Jahr alter Eber
u. 3 Stuck 8—12 Wochen tragende
Mutterschweine zu verk. Schmidt,
Lieritadt . Moritzstraße 7.

^ Hühner
abzugeben Wiesbadener Allee 94, n.
der Zldolfshöbe.

. . Zwirn,
emrgc Pfund , grau u. weiß, zu verk.Nervtal 12.
Gut erhaltener älterer Stutzflügel

zu verk. Helenenstraße 24, 1, Schürer.
4 junge Hühner , 1 Hahn zu verk.

Winkeler Straße 3. 4 St . r.Ein Einlegschwein,
unter zwei die Wahl , zu verkaufen
Rambach, Kebrstraße 14.
Gelber Hase mit Topvelstall 8 Mk.

Gerrchtsstraße 5. 3. bis 3 Uhr.

Trauerhut , Vogelkäfig m. Ständer
oill. Ku verk. Scvcrrnborststrasie24, P.

Eine schöne Geige billig zu verk.
Sedanstraße 7, Ltb . Part.

Tagblatt u. Franks . General -Anz.,
komivl. Jahrg ., eis. Bett m. St rohst u.
Matr ., Holzbeltstelle m. Spr ., Wasch¬
maschine u. versch. Drudenstr . 4, 1.

Ein hochhäupt. vollständ. Bett,
1 Waschtisch, Deckbett u. Kissen,
□ Tisch mit verschließb. Schublade,
3teil. Matratze mit Keil, 1 Patent-
Sprungr . (99x185 ), eisernes Bett,
Nachttisch, gestepvte Strohmatratze,
3fl. Lüster, kl. Ehaisel., Petroleum-
Heizofen sehr bill. Drudenstr . 7. P.

Mehrere junge Hasen zu verk.
von y-2—143 u. abds. nach 7 Uhr, bei
Herborn , Hallgarter Straße 4.

Hasen zu verkaufen
Waterloostraße 1. 3. Stock links. Präzisionswage,

bi? 1 kg Tragkraft , neu, tadellos,
fein ausgestattet , für Chem., Avoth.,
Goldarbeiter usw. zu verk. Aoresse
jm Tagbii-Verlag, ' ' Sü

Belg. Riesen-Kaninchen,
alt u. lange , zu verkaufen Blerstadt,
Ellenüogengasse 13- Bettstelle mit Sprungrahmen

10 Mit. zu verk. Nerotal 23.

Hochhäupt. Bett mit Muschelaufsab,
Waschkommodeu. Kleiderschrank bill.
abzug. Gvbenstr. 7, zweites Hth. 1 l.
Sofa m. Umban, 4 Eßzim .-Stühle.
Eisschrank, Petrol .-Ofen, 2 Lüster für
Gas u. elektr. Licht zu verk. Adelheid.
straße 101, 2, 9—12 Uhr.

Sofa mit Mahag .-Umbau
zu verk. An der Rinakirche 9, Part.

Großes Eichen-Bücherregal
mit Schreibtisch, Sessel. Bank, Chaise¬
longue, ältere Sofas mit u. ohne
Stühle , sehr gr. Kleiderschrank, altes
Eichen- u. Mahag .-Büsett , Borrat »-
schrank, Obftgestell, Verschiedenes zu
verk. Herderstr . 19, Lagerh., 2—Ly»,
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Büfett , Schreibtisch. Kronleuchter,
»ii verk. Adresse im Tagbl .-Verl . 4»

Zwei Küchenbretter,
Schränkchen, Aguarium z. abteilen,
emerill. Waschtoil.. Waschgckmittur.,
Porzellan u. sonstige H-nish .-Artikelbill. zu verk Hrlen eiistraße 15, P . r.

Zweitür . Eisschrank
u. Mt crh. Wäschemangel zu verk.
Lainerw eg 9, 9

Großer gebr. Koffer
Sill, zu verk. Bleichstratze 20, 1 l.
' Gr . lederbeschla«. Koffer, Ueberfee,
vreisw . ab zug. Sedanplatz 7, 2._

Ein Dovpelfpänner - Wagen,
Mt erkalten , zu verkaufen Bierstadt,
Wilhelmstraß ? 25._ __ _

Federrolle, 20 Ztr . Tragkraft zu vk.
Sonnenberg . Pla tter StraßeU ,̂

Ein gebr. Krankenwagen
u. gebr. Fahrräder zu vk. Tr . KlMß,
Bleichstraste 15. Tel . 4806. _

Gut crh Sitz- u. Lie ragen

Guter Gartenschlauch,
2 Zmtr . stark, 12 Mir . lang, 18 Mt .,
zu verk. Adr. im Tagbl .-Verl. _ Jg
Gehobeltes Brett , 3 X0.50 Mtr . lg..
zu verk. Dotzheimer Str . 124, P . !.

Tagdlakt»
Altertümer u. Möbel jeder Art

kauft Leiden reich, Fcankenstraße 9

Vtn tt ** Myt *** Elfte » VttM . * t¥tt * «_

Händler - Verkäufe.

Pianino „ m
billig zu verk. Rhein straste 52, Part.

Sehr gutes Schlafzimmer,
ein Eßzimmer in Eichen, Nutzb.-
Büfett , Bücherschrank, Dtpl .-Schreib-
tische in Eichen u. Nußb., Damen-
Schreibtische, einzelne Sofas , Sessel,
Stühle , Polstergarnituren , Sora mit
Umbau, Kom., Etageren , Blumen¬
tische, Spiegel , Bilder , Vasen billig zu
verkaufen Hellmundstraste 42, 1.

(Brennabors zu
Straße  44 , 2 r.

verkau Emser

verk.Verschiedene Geschirre
u. einzelne Geschirrterle zu
GneisenMstrast e 9. _ _ _ __

Gasbackofrr mit Messingtüre,
Mch zum Dörren . 20 M . Gerichts^
str aß« 5^ 8, bis 8 Uhr.
Waschtovf kRr. 36), Wanne (Nr . 56),

" " ' 'me,  Fußmatte üill.
r ., 10—12 u. 6—8.

u Brett , Kokospalme,
Oranienstr . 18, 1 r ., ^

Zug-Jalousien,
8 Fenster , sehr. Mt erhalten , zu verk.
Schützenhofftraße 7.

2 Betten , mit oder ohne Federn,
Kückenschrank. Tisch, Chaiselongue zu
verkaufen Walramstraße 27, Part.

K Sschesuche1
Briefmarken u. Liebigbilderfamml.
kauft Seibel , Jahnstraße 84, 1 r.

Pianinos , Flügel kauft u. tauscht
Schmitz, Rbeinstraße 52._

Kaufe gebr. Grammophon -Platten
u. gebr. Fahrräder . Tr . Klauß,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

Zu kaufen gesucht'

Ehepaar sucht ein hochh. Bett,
ev. kompl., u. 1 Vertiko zu kaufen.
Off , u. H. 284 Tagbl .-Zweigstelle.

Junges Ehepaar
sucht gegen hohe Bezahl. Schlafziin .,
Wohnzim. u. Küche, a. einz. Mobei.
Oss. u. P . 909 an den Taabl .-Verla g.

Zwei Chaiselongues
u. 2 eis. Bettstellen mit Matratzen,
gebrMcht, billig zu kaufen gesucht.
Angeb, u. B. 912 a. d.  Tagbl .-Verlag.

Suche ganz alte runde Tische
und desgl, Bilderrahmen . Henzc,
Adolfftraße  7 . _

Gute Holz möbel
,eder Art zu kaufen gesucht. Off . u.
D. 905 an den Taabl .-Verlag.

Möbel, Bücher, Lüster usw. kauft
Groß . Blückerstraste 27.

Kaufe immer Möbel u. Betten.
Otto Kannenberg . Walramstraste 27.

Leder-Reisehandtasche
zu kMfen gesucht. Lohmühle Biebrich.
Telephon 338.

Gebrauchte Nähmaschine gefuchst
Off, u. F . 907 an  den Taa bl.-Verlag.

Leichtes Fcderkarnchen
oder großer Leiterwagen zu kaufen
gesucht Mo ritzstraße 45. Mtb . 3 r.

Herren -Fahrrad
mit niedrig . Rahmen (mit Guimnn)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 910 an den T aabl.-Be rlag.

Ei« gebr. kleiner Ofen
zu kMfen gesucht. Angebote unter
L. 911 an den Taghh-Verlag ._

Ein gebrauchter Gasherd
mit Bratvorricht . S« k. ges. Lfff. m.
Prei s Christmann , Wellritzstratze,42.

Kohlen- oder Gasbadeofen sofort
ac sucht. Diebl , Franken strabe 26._

Leicht transportierb . gebr. Badew.
-I . ges. Biebrich,  Gartenstr . 10,^ .

Gebr . Transportier -Waschkesiel
u. Waschmaschine zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter K. 910 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewisienh. Schülernachhilfe.
Sonnenberg , Kaiser-Wk!helmstrahe 4̂.
-rn . - J mHÜ

2 Einmacktöpse u. Fäßchrn
gesucht Hellmundstratze44 , 2 r.
Äusgek. Haare kauft Brodtmann,

Haarhan dl.. Rheinst raße 34, Gth.
Alte Roßhaare werden angekauft.

Otto Kannenbera . Walramstraste 27.
1 Zentner Zement zu kaufen gesucht.
Off , u. L. 907  an den Taabl .-Verl-rg,

Schuppen

Stttatn•Stjtmlcn
Silb . Damen -Uhr, Andenken,

von Seerobenstr . n. Zietenring verl.
Belohn. Rüdesbeimer Straße 1, 3.__

Untätig

erteilt HvraÄeö -e-m ilflhei,-
Deutsch,

strotze 20. 3 St

Parkettböd. w. gerein . v. Jos . Kölsch,
Parketts ckreiner , Adlerftraße 63.^ ^ .
Polsterer empf. sich im Aufarberten
v. Möbeln u. Betten , gut u. billig.
Rr. Schwnlbach, Neroi tr . 34, D. 1 t.
Näherin e. sich imAns . von Wäsche,irwerkl. u. Au»besŝ (Tag 1 Mi .).
Hê uundstraße 56, Sertenbau ^Part.

Wäsche wird angenommen.
F . Vogel. Bierstadt , Langgafle 21.

LerlWentS
Königliches Theater.

2 Achtel Abonnement , 2. Rang , ges.
O>ss. u. P . 911 an den Ta abl.-Verlag,

Welches Mädchen,
aus guter Familie geht mrt einem
Jungen (4 I .) währ . d. Ferren nachm,
spazieren 7 Ludwig , Neug affe 13, i . _

y,  Liter Ziegenmilch^
dreimal wöchentlich, gesucht. Off . m.
Preis u. O. 911 an den Tagbl .-Verl.

BttWe
Privat - Verkäufe.

Doppel Pony.
schönes gesundes
zu verkaufen.
Straß e 28, Mtb

mit GarMtie
s Dotzheimer

Mktk«l-Mrki>»»«sltzil>k
ml. » . „ »

an
rm

Eleganter Salon
Privat , zu verk. Näheres zu ersr.
Tagbl^Derlaz ._ 5?

5 mi  Sl» Mr.
Cü. 100 Säcke, Roßhaare . Partie
Tapeten Reste preiswert zu verlaufen
Dotzhei mer S tr aße 18.
^Gasherd mit Gestell, Iflammrg,
eine für Braten . Frsch und Bügel
eisen, weiß emaill., gut «halten , brll.
Rauentüaler Straße 11. Nauheuu.

Einige gebrauchte

2 Schäserhunve
SW -ysffä  K«Äife.?,?. »m ßautattui utjtunj,

Herrenzimmer , Korbmöbel, einfaches
Schlafzimmer , Kleiderschrank, elektr.
Lampen, alles wohlerhalten , von
Privat zu kaufen gesucht. Orserten
unter G. 911 an den Taabl .-Verlag.

Vorratsschrank, Geschirrschrank,
Küchenschr., Kleiderschr. u. Weißzeug-
schr., Korbsesiel. einz. od. komplette
Garn . u. Lcderstühle zu k. ges. Off.
m. Preis u. S . 911 Tagbü -Verlag.

Frau stummer
Neugaiie 19. 2 St ., kern Laden,

zahlt allerhöchste Breite für « chu>uck-
sachen. Brillanten . Eßbestecke. Wj
kätze, Uhren. Pfandscheine.
Ter Unterzeichnete als
/>  m berechtigter zugelass.
(UIIUUIJ .«uikäufer ernannt.*_ ii ..._ ßttß

ob ganze, zerbrochene »d. in Kautschuk
gefaßte, auch Holz-Brennstrfte . sowre
Blitzableiter-Sprtzen zu hoh. Pr . an.
Für Rein -Pla ' in . welches der Krregs-
metall - Aktienaesellschaff abgelrefert
wird, zahle ich Mk. 7.5« per Gramm.L . CJrossiiiit,

Waarmanuftrabr 27, 1. Stock._
lUiyt ywtuuwjtv I ■” - — —ffiiiniimiillineii-fESSite

tu bext._  Wa« ema«uftra he 27, Lad. | g ^ert , Frankfurt am Main,
Gr . Eschenheimer Straße 2

verk. Waa emimuktraße 27, Lad.
^Wchwnngrav

Gußeisen, m. HMdkurbel, ca. 60 Kg.
schwer, 1K Mir . Durchirr., billig zu
verk Brunnenkontor . Spiegela »ssê 7.

ulMl
17 mm 20 mm und 25 mm stark,
3 m lang , billig ffihrenweise zu per.
kirusen. Können ange' abren werden.

JLusnst Heim,
Mainz -Momvach.

Echte Giüette -Rafier
Apparate

zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 902 an den Tagbl.-Verlag.
Gebrauchte Klaviere

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 901 an den Tagbl .-Verlag

Händler - Verkäufe.
Prachtvolles

Steinway-

Frau Sipper
Art . sowie für alle ausrang , « achen.

(Amerikaner ) — wie neuzu verkaufen«
Schm it /. , Rheinstr . 52.

Großer MmnsiyrM.
Itür , sowie 1 Eisschrank, mittelgroß,
zu verk. Fuhr , Bleichstratze 36._

f gaufgejadieI
Ei » wittelar . intus,
etwa 6—8 Monate alt , zu kMfen ge¬
sucht. Preis - u. RassenMgabe unter
U. 906 an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Speisezimmer -,
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer-,
Wohnzimmer- «.
Kücheu-Eivricht.
Auch einzelne Mtzbelstücke bei
auffallend hohen Preise « juche
sofort gegen bar zu kaufen.
Auch würde eine kompl. Peu,.
oder Hotclinveutar sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
k. 282 an den Tagbl -Verlag.

Gebrauchte gut erhaltene

Kastenwagen
u kMfen gesucht. Offerten mit
8reiscmgcrbe unter H. 911 an den

Taabll-Berlag.

Selts und
weinkorlen.

Weinstein»
.zusßa. -Mo mi-AA.

StanniolabsaU . Lumpe«, Säcke.
Roßhaare , alte Tevvrch».

alte Kokosläufer u. dgll kauft »et»
zu höchsten Prenen
Acker. Mellrltzkrsft 21. Kss.

Tclevpin3 ?30.

Pferdeschweifhaare so« ,e Mahnen,
u ausgek. Haare , a. Kuhschwanzh-
kauft stets zu höchst. Preis . Becker.
Bürft e«f«brik, M ichrls berg 26.

Außer Weißweinflaschen
kaufen auch sauber gespülte

Rotweinflaschen
Simon u. 60 ., Hoflieferanten,

Rheinstr . 38, Allerseite.

ttMii .MAlisll .Mkauft 8. 8lpp«k, Oranrenstr. 23, Mtb. %

AolZbsttiche, |f felocen KeMen^
ffo 1000 Liter haltend , zu kaufen “

^. fucht.

Adolf Aofmm. Kitvlllll.
AM zahle für «ule

brauchbare Eektkorke
per S ück bis zu 30 Pf . ,

für lange nicht durchbohrte Wein-
korken bis zu 1» Pf . » für neue
Korken höchste Preiie , ebenso für
Flasche« und Stauniolabfall.

Acker,
Wellritzstratze 21. Telephon 3930.

" Scfttorlen
Sut  toeintorfen 7ÄL
?:»nMK aBlücherstraße 6. Telephon 3164.

Der Finder des
brauuled.

Damen-Vortemo
mit weißem Perlmurtknovf als Ver¬
schluß, welcher «ngebl. das Portem,
leer gefunden hat, ist erkannt unv
wird derselbe ersucht, umgebend den
Inhalt des Portem . ^(Brrll .-Rrnv.
Gutschein. Gelds zuruckzuerstattei.,
andernfalls Anzeige wegen Fund¬
unterschlagung erfolgt. Jahnstr . 3, 1 r

Nagel- und Schönheitspflege.
Nur noch kurze Zeit.

Trudv Steffens , ärztlich geprüft,
Oranienstr . 18» 1» 10—12, 3—6 Uhr.
. . . i ——..p .
r sbumbü  i
®et©eilt

In welcher Pension fmm jung«

Mtlagesskn cimirtmcn?
Off, il  S . 910 -m den Taabl .-Verlag,

2 .Kinber
von 8 «. 11 Jahren für 3 Wochen
aufs Land zu geben, am krebsten m
Lehrer - oder PfarrerAamrlre . Off.unter Z. 910 an den Taabl .-Verlag .,

Drei -Zimmer-
Wohuungs -Eiuricht.

nach Mittelherm a. Rh. zu mieten
'ucht. Gefl . Offerten u. A. 260 an

len Tagbl .-Verlag.
Heirat.

Schreibstube Merkur
Weberaalle 25. 1. Fernruf 1612-_

Urisense

Modernes , gut erhaltenes
Herreu-Lz»mmer

(ev. mit Teppich) bald zu kaufen gef.
Off . u. U. 911 an den Tagbl .-Verl ag.

*/i5shlliorh0 i ("t
'/>IDeinksrhe««.
sowie alle and. Sorten , auch
neue Korken , kauft W. Henn.
Korkenfabrik , Bretten (Baden ).
Gegr. 1895. F 60

Taabl .-Verla«.

Jndiv. SMuhciispflegc
Mitzi Smoli,

Schwalbachcr Araße 10, 1.
Ragelpflege — SchSnheitSPfle- e

Kate Baohmann , ärztlich geprüft.
Adolfftratze >, 1. an der Rheinstraße.

Hitiflit fit« WWllesk.
Frieda Michel. Taunusftraße IS. 2.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BomwerSbeim,
Dotzheimer Straße2, 1»

nächster Nähe des Residenz-Theater ».

Hübsche gebild. Dame , aus stutm:
Familie , 21 Jahre . evanM brünett,
chlanke Erschein., ohne Vermögen,

Mter Charakt ., möchte stch. mit fern,
gebild. vorurteilsfreiem reich., Herrn
verh. Alter unbeschr. A. Kriegs 'nv.
AuSf Oss. D. 284 Tagbl .-Zweigst.

Beamtentochter,
biibsche elsgMte Erscheinung , äußerst
solide, mit großer Brldung , 26 .Jahr-
alt , musikalisch, mochte st» mrt Be-
amten bald verheiraten . Offerten u.
F . 912 tm den Taabl .-Verl ag.

46iähr . kath. Witwe in geordneten
Verhältnisien , kunsffinnig und Lrebe
zum Landleben , wünscht mrt älterem
Herrn guten Charakters zlvecks

Heirat
in Briefwechsel zu treten . Schriffl.
Anerbietn unter K. A. 4746 betor êrt
Rudolf Moffe, Köln. ^ 128

I «. gutsituiert . Herr
(Buchhalters wünscht Ehe n. d. Kriege
mit tücht. Mädchen (17—23 I .).
Diskr . Ehrensache. Offerten unter
I . 910 M den Taabl .-Verlag erbeten.

Kriegsbeschädigter, 33 I ., kathol.,
durch harte Lebenserfahrung gererff,
tüchtig u strebs.rm, gelernter Kauffn.,
in Laudwirlschaft durchMs erfahren,
ohne Vermögen , wünscht m größere
Landwirtschaft einzuheiraten . Briefe
mit Bild u M. 910 an den Tagbl .-
Verlag . Anonhm zwecklos._

n ) obnunQS <BitiiiQtt IDitsbflötntr üojblfltts.

Ktrmtlmie»
3 Zimmer.

Zietenr . 6. vv -, 3 - rA mK zuvm
N. Mets - Paul », Roderstr. 38. 1079

i  Zimmer.
Kleist straße 8 l -Zun .-W^ smoff^ lOSI
Schöne freigele«. 4-3im .-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Nähere»
PhilippSbergstraße 30, P . l. 84066

S Zimmer.

Ecke Rhein - u. Schwalbacher Str . 2
tz-Zim .-Wohu. 1. Okt. zu vm. 1145

Dtövlieete Km «»er. Mani' arden n.

v » der Rinsk . 9. P ., fÄöu mbl. Lim.

Kleine Burgstraße 1, 2, bei Fix , schön
möbl. Zimmer zu vermieten.

Dam bachtal 2, 3, mbl. Z., mtl . 14 M.
Dotzbeimer Str . 13, Hp.» sch, m. Z. b.

Delaspeesttatze 4
möbl. Zim. mit eleffr. Licht auf jede

Dauer sofort zu vermieten.
Emser Str . 20. 1. schön möbl. Z,m.

nebst scvar. Zimmer an Kur - od.
Dauermieter zu ve rmieten.

Hellmuudstr . 2, 1 r .. mobllL immer.-
stiUImundstr. 40, l , mbl. ch.̂ Ms., 2.50.
Kirchgllfle 44, 2̂ .mbl. Z.„m^ Pension.
Möritzstraße 7. 2 l., schon mbl. Zrm,
Nikolasstratze 8. 2. gxâ nwbl  Zim.•Qftn. mit 1 üb 2 jöittcti u. gut-

fiiirostl . Kost zu Bermieten . — —
Schnlberg 8,̂ 2lr77ernf .^ nobl- 8,m.
Schwalb. Str ^ ^ 1̂ lMm  Z .,̂ üf,
Schwalb. Str . 47. 3 l., s. m. Balkz,,b.
Wörttzstrae 7, Parü , möbl, Zunmer.

Nettes Mädchen oder auch Frau kann
bei Krieaersfr . unentgeltl . Schlaf¬
stelle sinden. Adr. Tagbl .-Verl . Ja

Leer« Zinuuer . Mansarde « »r.
Marktstr . 23 Fronffp .-Zimmer zu vm.

Näh. daselbst,, Schuhhaus Ernst.
Nengasiê lt heizbare,Mans . Nah. 1.
Schwalb. Str . 47, 3 t„ sep. l. Balkz.
Waaemannstratze 28 2 leere Zimmer

zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Näh. im Tagblatthau », Schalter-
Halle recht»

Kl 3
Mövt . ^ rmmer

mit Kochofen oder Gasherd , , Nähe
Bahnhof, zu mieten geiucht. Näheres
L. ^ chm„rz, Gr . Bin uglir atze 8. Part.

K!. LanSH«U»
od. Einfamilien -Haus , ev. mit Land
oder Garten u. Stallung , zu Ott .» a.
Außenrand der Stadt , zu mieten ges.
Oss. u. W. 906 an den Lagbl .-Verlag.

am liebst. Vorderhaus , glerD gesucht.
Off , u. M. 285 Taabl .-Zweigstelle.

Gesucht wird
in Mtem Hause eine . kleine helle
A-Zimmer -Wohn., am liebsten Front¬
spitze in einer VÄa . Umgebung Neu¬
berg oder Mainzer Straße . . Off . u.
O. 285 an Tagbl.-Zwait .» Brsmarckr.

2—3 Damen
such, in unmittelb . Umg. Wiesbadens
auf Ende Sept . 3—5 schone Zrm. mit
Zubeh., Erdgesch. mit Garten . Off.
Py -iL  u . K. 285 am den Taabl .-Verl.

Ges-,— , . .
mit Pension.
F . 911 an den

. eins. möbl. Zim.
feiten mit Preis u.

Frtnll.
ungestört, möglichst separater Ein¬
gang, Nähe Schiersteiner Straße,
von Offizier zu mieten gesucht. Off.
unter P . 910 an den Tagbl .-Verlag.

während der Ferien Mtes Unter¬
kommen in besserer Familre auf dem
Lande in der Nähe von Wiesbaden.
Off. u. T . 284 an den T agbl.-Verlag.

Herr sucht sonn. gr. hell. l. Zim."
mit Kochgelegenheit. Off. u. R. 285
au den Tagbl .-Verlag.
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MkrsdaSerrer Tagbla«.

Mieze Werner
Otto Roth

Feldwebel
Verlobte.

Waschwasser -Tabletten
„ ESJkSSd“ “ VelcI^Jhĥ
VOM* *, r , *#s«, Ideal, Fichtennadel

» FL, 60 Pt , 1,00 M.

HAUT AL - Bl uine nb ä d er
d*r  H «ut einen zarten Duft;

®*ck«« diese ssmmetwstch , wtrfcea ertri seiend

1 Bad 40 Pt , S Bäder 2,00 Ä , 10 Bäder 3,75 M.

HAUTAL- Fichtennadelbäder
Herr - and nervenstärkend - kräftigend
In Pachteten : 1 Bad, 5 Bäder , 10 Bäder

„ “ 5 " “ * ta ^ « «erien , Dro«erien , Apothekennon  rate beim EhUcacf anf den Nawen «HAUTAT.«

Phjrsedistnltche Fabrik C. Alfred Fischer, BerlinS 61 88

IL
Löwenberg Jgstadt

Juli 1917. J
Tochter-Pensionat

WaldiSylle.
2Bit erklären hierdurch noch ein-

i mal, daß wir unser Pensionat nicht
aufgeben, sondern dasselbe hoffend
lich noch lange Zeit in alter be-
wahrter Weise fortzuiführen ge-!denken.

H. Weberu. L. Kopp,
Kapellenstr. 82.

- - F178

Vlöbel -Llnkaus.
. Sm»«Me«»»NtgnilKie kmol.MMien.

ernzelne 28 »beistücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter B -zahluuqangekauft . "

Mdchim L' i-tii -, 36 n. 40, ttltrt .2737
Gleichzett .g empfehle mein stets großes Lager in Gelege «.'

heuskaufen und neuen Einrichtungen , 8
mb ^ tMen  und « ebrauchSgegenständen.

»ei Neu-Ernnchtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Mbbel -Taxe mache gratis. _

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70 ,

Feraraf 8*27, neben Thalia-Theater. Fernruf 2M».
Grosse Auswahl in Juwelen.

iM " Viele tüelegenheltokaafe . - an
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenster«

offen ersichtlich.

Anh ? qf von Brillanten.

Wen feil. Mo
(doppelt gestrickt, v. 30 Mk. an,
Bruffelcr Wäsche u. Blusen,
Sommerhüte, Sonnenschirme
ganz bedeutend ermäßigt.

Alna Althelmer
7.

Wichtig für Restaurateure!
Empfehle feinste weiße

A Papier-Servietten,
dostvaket 1500 Stück Mk. 12.- ^ bei
6 Mrlle Mk. 7.25 per 1000̂ tück.
Mrslalundersetzer: 5 Kilo.Posrpaket^-̂ 0- Diuster gratis. ExporthausM»» e,  Dresden -Blasewitz 401.

Pferde markt
Frankfurt a. M.

5us dem Gelände gegenüberdem Ostbahnhos. F128
Mittwoch, 1. August 1917.

MM -Piilm Benzoesaures Katron
5«t ohne Zucker eingemachte'
Obst vollkommen frisch und
haltbar Niedert. : Schützenhof.
Apotheke, Langgasse 11. 684

UMm« . Mn.

UlMngkn!
„Sun“Juraf

10 St . 3.—. 12  St . 4.50 Mk.
„Die  führenden deutschenMarken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬gliedern: 717

Emaillierte 700 1

@d&- mto AiMei».
(V gfiiei. -m

Kesselöfen, Kochherde. |
Oefen aller Art.

H. Frorath IVachf.

G. Eberhardt,
vofmefferschmied. Lang«. 46;
__ _ , Joseph Herbst.Messerschmied, Friedrichstr. 8:

Carl Thoma,
Mefferschmred, Goldgaffe 11.

Makulatur
»u habe» im Taablatt-Berlaa.

Ferkel
Für den Vertrieb der Zahnpasta

„Mein Zahnarzt ",
von bester Wirkung und Qualität, suchen wir einen rührigen, tüchtigen

Platz-Bertreter,
SÄtJ eiLu*«ft &r48C  kommenden Kundschaft bestens eingeführt ist.

solider Mann Z ^ erufung des seitherigen wird für sofort -in wchtig-r,

. x„ 1 . Lagerarbeiter.
Bet « uff. und Koiitr. mit übern., bei gutem Lohn für dauernd gesucht

Kohlenhandlnng HVedar, Wellritzftr . S. L

löüiei kssfkll
h Bild oder|errfi8Ki. SM

&n  Srotgetreldr»erfMerl, verfrmdrgt
sich am RaterlO«d «ud macht fich strafbar:

Ebelraffê lan̂ rstreckt/̂Scĥ ^ xEdie besten zur Zucht und Schnei,
mast, prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
krerStierarztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ca. 8—10  Wochen alte 35—40 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12—15  Wochen alte 53—60 Mk.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mk

pro Stück.
? ur  prima Schwäne, gesunde An.
kunff Garantie. Bahnstation genau

angeben. F 127
H. Spinde ]mann , Düsseldorf,
_ Scheidlin asmühle.
Rohrpl.-, Reise-, HandkVffer,HdrI.
Taschen zu verk. Weberg asse3»H. P.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Konter: Lenggass« 21
fertigt in kSrsester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung«Ile
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Tedes-Anzeigen als Zeitungs-
beilagen, Nachrufeu. Grabreden«

Aufdrucke auf Kranzsohleilen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 378 .

Wiesbadener Verein
vom Noten Nreuz.
Zu der am Samstag de» 28 . Juli d. IS ., nachmittag,

5 '/r Uhr, im Schwesteruhause , Schöne Aussicht 4 L, statt,
findenden ji 246

Sitzung dcs weiteren Vorstandes
und der sich unmittelbar anschließenden

Generalversammlung
ladet ganz ergebenst ein

Der Vorsitzender
_ • v . Heimburg.

V.

Statt besouderer Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Luise mit dem König!.

Oberförster, Hauptmannd. Res. Herrn KHeodor Schutz beehre
ich mich hiermit bekannt zn geben.

Wiesbaden, Nerobergstraße 17, im Juli 1917.

Engelbert Aancketmann,
König!. Forstmeistera. D.

Meine Verlobung mit Fräulein Luise Daucketmau«,
Tochter des Königl. Forstmeistersa. D. Herrn Dauckelmarm
und seiner verstorbenen Frau Gemahlin, Auguste, geb. Simo «,
beehre ich mich anzuzeigen.

Theoöov Schutz,
Königl. Preuß. Oberförster,

Hauptmannd. Res., Feldart.-Regt. 28.
z. Zt. MUitär-verwattung Rumänien, im Juli 1917. 74s

Infolge einer schweren Verwundung starb a« IS. Zuli
d. I . den Heldentod fürs Vaterland

Reinhard Wittekind
bei einem Fernsprechmg.

Seit der Gründung unserem Werk angehörend, verliere«
wir in ihm einen treuen, zuverlässigen Mitarbeiter, dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden. 747

Main -Kraftwerk « K.-H.
Köchfi a. Main.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutier,
Schwiegermutter und Großmutter,

Fra« Marie Mink.
geb. Stahl.

nach langem, schwerem Leiden heute nacht im 69. Lebensjahr
sanft entschlafen ist.

Nie tnuerniitn Merdliedemi.
Mieavader ». Turin , den 25. Juli 1917.

Werde rstr. 9.

Die Beerdigung findet Samstag, den 28. Juli , nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle deS SüdfriedhofeS aus statt.

Allen Verwandten. Freunden und Bekannten die ttef-
traurige Nachricht, daß unsere liebe, herzensgute Mutter

5ra« Elise Lampert wwe.
durch einen Unglücksfall plötzlich verschieden ist.

Dir trauernde« Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag3 Uhr tuKaufe« selben statt.
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